
05/15 EHEALTHCOM 65

Für Dr. Norbert Seidel war die Ein-
führung des Systems eine Innovation 
und Sensation gleichermaßen: „Erst-
mals haben wir die Möglichkeit, alle 
für uns relevanten Daten in einem ein-
zigen System zu sammeln, abzurufen 
und zu begutachten. Unsere Arbeits-
abläufe haben sich dadurch enorm ver-
bessert.“ Diese Optimierung resultiert 
zum einen daraus, dass Patientendaten 
nur noch in ein System eingetragen 
werden, was eine Zeitersparnis dar-
stellt und das Risiko von Fehleingaben 
senkt. Zum anderen werden alle zu ei-
ner Untersuchung und zu einem Pati-
enten gehörenden Daten direkt mitein-
ander verknüpft: Ultraschallbilder und 
Herzkatheterfilme sowie Herzkatheter-
Protokolle inklusive Materialverbrauch 
und Informationen zur Röntgenbelas-
tung können auf Knopfdruck abge-
fragt werden. „Das vereinfacht auch 
die Befunderstellung enorm, weil viele 
Informationen bereits während der 
Untersuchung standardisiert von dem 
System übernommen werden. Eine 
ganz besondere Erleichterung ist das 
Erstellen von Screenshots der Herzka-
theterfilme, die dann einfach per Drag 
and Drop in den Befundbrief kopiert 
werden können. Die Bilder können 
direkt und in jeder beliebigen Vergrö-
ßerung in den Text eingebaut werden 
– das ist wirklich ein Traum“, freut sich 
der Kardiologe. Außerdem sind nun 
alle Daten von jedem Arbeitsplatz aus 
abrufbar, zuvor waren nur bestimm-
te Systeme auf bestimmten Arbeits-
plätzen, was in der Praxis mit einem 
häufigen Ortswechsel verbunden war. 
Eine weitere Prozessoptimierung be-
trifft die Materialwirtschaft: Am Ende 
eines Kathetereingriffs werden auto-
matisch alle verwendeten Materialien 

nachgeordert, die komplette manuelle 
Administration entfällt.

Modular, flexibel, interoperabel
Bei Suitestensa handelt es sich um 

ein modular aufgebautes System, das 
sich exakt den individuellen Bedürf-
nissen der Einrichtungen anpasst 
und nur solche Prozesse abbildet, 
die in der Einrichtung auch wirk-
lich stattfinden. Außerdem lässt sich 
Suitestensa unkompliziert und her-
stellerunabhängig in die vorhandene 
Infrastruktur einfügen – sei es an die 
Modalitäten (via DICOM) oder an die 
bestehende Archivstruktur.

„Aufgrund des modularen Auf-
baus haben wir genau das System er-
halten, das für unsere Anforderungen 
notwendig ist – nicht mehr und nicht 
weniger. Außerdem können wir jeder-
zeit Module hinzunehmen, ganz so, 
wie es die Notwendigkeiten und die 
zeitlichen Abläufe in unserem MVZ 
zulassen. Eine solche Flexibilität ist 
nicht selbstverständlich und sicher-
lich auch das Ergebnis der guten Be-
ratungs- und Supportleistungen von 
Esaote in Deutschland und Italien“, 
weiß Ronald Frey, Praxismanager und 
verantwortlich für die Implementie-
rung des Systems im MVZ Augsburg.

Für Esaote ist der Einstieg auf dem 
deutschen Markt gelungen, wie Luca 
Motzo, Business Manager D-A-CH für 
den Bereich Healthcare IT bei Esaote 
in Deutschland, betont: „Wir haben es 
hier mit einem stabilen und bewähr-
ten System zu tun, das in Italien, dem 
Heimatland von Esaote, zu den führen-
den kardiologischen Softwarelösungen 
zählt. Nun ist Suitestensa auch für Ge-
sundheitseinrichtungen in Deutsch-
land verfügbar und wird durch einen 

zertifizierten und geschulten Service 
und Support von Deutschland aus be-
treut. Besonders hervorheben möchte 
ich auch, mit welcher Innovations-
fähigkeit und -offenheit das gesamte 
 diako-Team das Projekt vorangetrieben 
hat. Nur so lassen sich bahnbrechende 
Innovationen erfolgreich einführen.“
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Etablierte Innovation
ESAOTE: Als eine der ersten Kardiologien in Deutschland konsolidiert das MVZ am 
diako in Augsburg seine gesamten kardiologischen Daten mit Suitestensa von Esaote.
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